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BIZARRANSTALT! Bizarrsünder! "
0664/303 30 89.

FRIVOLE Latexdomina, "
0664/762 16 36.

ZÄRTLICHE, charmante,
Wienerin!!! Wochentags, 9.00 -

20.00! 3, Obere Viaduktgasse 8 A.

NEUERÖFFNUNG: Diskretes Studio!
1. Bezirk! " 0664/761 00 74.

VICKY " 0650/439 19 20.

DOMINA! " 0664/174 95 47.

TRAUMBESUCHE!!!
www."fun-girls."at " 0699/81 45 95 45.

SKL-IN Mara " 0664/178 95 87.

EHEFRAUEN " 0930/70 70 85 (1,81/
min.)

HOSTS/HOSTESSEN

Gents4Ladies."at
" 01/522 71 72.

GAYESCORT."AT " 01/99 88 99.

TELEFONEROTIK

LIVEBOYS, " 0930/400 280 (0,68/
Min.)

CLUBMASSAGEN

20-JÄHRIGE! Fullservice!
Margaretenstraße 72/7.

www."japan-massage."at "
0699/111 52 336.

ACHTUNG! Junge, hübsche Girls
aus Osaka, Fullservice, "
0664/273 96 65, www."sakura1."com
Embelgasse.

www."shivamassage."com
" 01/50 37 22 22.

!!!NEU!!! Junge Japangirls!
Lerchenfelder Straße 59/5, "

0660/678 22 22. massagekoko."at

MEIDLINGER STUDIO! Neuüber-
nahme, www."kawayi1."com "
0676/912 70 91.

GUTES Bewahren - Schönes
entdecken. Lass’ dich auf

Touren bringen! " 0660/62 77 243.

UNVERGESSLICHES Glücks-
gefühl! 18., Martinstraße 59/1,

" 0676/687 22 22,
www.massageokina.at

STEIRERGIRL!!! Auch Haus-
besuche!!! " 0676/32 32 034.

1. BEZIRK! Entspannende
Erlebnisse! " 01/532 10 72,

www."citystudio."at

BIZARRMASSAGE! "
0664/982 29 39.

DEVOT...!!! " 0676/300 71 08.

NANA’S Oase! " 0699/81 86 07 55.

MEGAZÄRTLICH! 0699/19 44 21 88.

ASIASCHÖNHEIT! " 01/922 88 87.

RELAXSTUDIO! "
0699/11 76 71 83. www."relax-enjoy."at

NEUERÖFFNUNG!
www."emotion-wellness."at "

0664/996 33 71.

LUGNERCITY! Busenerotik! "
01/982 94 95.

BESSER informiert! Die
meisten Clubmassagen,

Studios, Kontakte!
www."kontaktbazar."at

NEU! Chelsea, 21-jährige
Rumänin, langbeiniges

Strapsgirl! U 1 Vorgartenstraße, "
01/726 68 69,
www."traummasseurinnen."at

AUSTRIA Girls! " 0664/64 87 229.

NACHTCLUBS

EXTRAVAGANTE Gesellschaft!

GentlemenClub
www."exzess."at
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Die Wahrheit, eine Tochter der Zeit
Floyd Landis war

2006 Sieger der Tour
de France und flog als

Betrüger auf. Nach
Jahren des Leugnens

packt er nun aus.

. ..............................................................

VON STEFAN SIGWARTH

Dem Aufatmen der Ver-
anstalter des Giro
d’Italia nach dem

Umsturz im Gesamtklasse-
ment und dem Rückfall des
aufgrund seiner (zumindest
früheren) Doping-Affinität
nicht allzu geliebten Kasa-
chen Alexandre Winokurow
von Platz 1 auf 12 folgte in
der Nacht zum Donnerstag
der nächste Tiefschlag:
Floyd Landis, 2006 erst Sie-
ger der Tour de France und
dann des Dopings überführ-
ter Betrüger, hat gegenüber
ESPN ausgepackt.

„Ich will mit meinem Ge-
wissen ins Reine kommen“,

Dopinggeständnis

begründete der 36-Jährige
seinen Schritt. Über Jahre
hatte Landis rund zwei Mil-
lionen Dollar (sein gesamtes
Vermögen) für Prozesse ge-
gen seine Sperre ausgege-

ben, in einem Buch seine
Sicht der Dinge dargelegt,
die französischen Anti-Do-
ping-Ermittler mit Vorwür-
fen überzogen – vergebens.

Denn nun gestand der
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Profi aus Pennsylvania, jah-
relang Epo, Testosteron,
Wachstumshormon, weibli-
che Hormone, einmal auch
Insulin konsumiert und re-
gelmäßig zu Bluttransfusio-

nen gegriffen zu haben.
90.000 Dollar habe ihn die
Therapie pro Jahr gekostet.

Erstmals habe er im Juni
2002 gedopt. Damals war
Landis bei U. S. Postal, die
Anleitung will er vom dama-
ligen Teamchef Johan Bruy-
neel erhalten haben; dieser
ist inzwischen wie Lance
Armstrong beim Team
RadioShack. Zudem erhebt
Landis schwere Vorwürfe ge-
gen seinen US-Landsmann,
so will er etwa Armstrongs
Blutkonserven in dessen
Wohnung gesehen haben.

Seine Aufzeichnungen aus
der Zeit seiner Karriere hat
Landis inzwischen den Be-
hörden übergeben, ebenso
Informationen darüber, mit
welchen Tricks Sportler Do-
pingtests umgehen. Seine ei-
gene Dopingprobe von der
Tour de France 2006 aber,
darauf beharrt der Amerika-
ner nach wie vor, die sei
nicht korrekt gewesen. „Da-
mals habe ich kein Testoste-
ron genommen. Sondern
Wachstumshormone ...“

Europameister, aber keine Topklubs
Hockey – AHTC und WAC spielen um den Aufstieg in die 2. Klasse

Es war Österreichs größter
Erfolg im Hockey: Vor vier
Monaten holten die Herren
in den Niederlanden Hallen-
EM-Gold. Auch unter freiem
Himmel ist beim National-
team ein Aufwärtstrend zu
sehen: Das Team verbesser-
te sich in der Weltrangliste
von Rang 33 (2006) auf 19, in
Europa sogar auf Platz 7.

Ein Olympia-Startplatz ist
kein unrealistischer Traum
mehr. Lediglich auf Vereins-
ebene hinken die Österrei-
cher hinterher. Österreich
spielt derzeit nur in der „Eu-
rohockey Club Challenge“,
der dritthöchsten Europa-
cup-Kategorie.

Im Visier Den Aufstieg in die
„Club Trophy“ haben ab
Freitag bei den Herren Meis-
ter AHTC und Vizemeister
WAC im Wiener Hockey-Sta-
dion im Visier. Gleiches ver-
suchen die Damen des HC
Wels, ebenfalls mit Heim-
vorteil. Gespielt wird in je
zwei Vierergruppen, zwei
Herren- und zwei Damen-

Mannschaften steigen auf.
„Nur der Aufstieg zählt.

Österreich ist nicht drittklas-
sig“, sagt Frank Hänel, der
deutsche (Erfolgs-) Trainer
des Nationalteams und
AHTC-Coach. „Wir waren in
der EHL (= Champions League des
Hockey; Anm.). Dort müssen wir
wieder hin.“

Doch weshalb klafft eine
Lücke zwischen der Leistun-
gen des Nationalteams und

auf Vereinsebene? Hänel fin-
det harte Worte: „Unsere
Teamspieler arbeiten inzwi-
schen hoch professionell.
Aber in den Vereinen sind
nach wie vor auch Freizeit-
sportler zu finden.“ Ähnlich
sieht es auch Georg Jelinek,
der Kapitän des WAC: „Gera-
de der Wille zur physischen
Verbesserung geht mir bei
manchem Spieler ab.“

– Florian Plavec
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Nicht am Sand: Österreichs
Damen in der Weltspitze
Beachvolleyball – Willkom-
men im erlesenen Kreis der
Weltspitze! Dort sind Ös-
terreichs Damenteams
Stammgäste – spätestens
seit heuer.

Vor allem Stefanie und
Doris Schwaiger. Gestern
schlug das Geschwister-
paar aus dem kühlen Wald-
viertel das italienische Duo
Cicolari/Menegatti mit 2:1

und zog damit als
Gruppenerste ins Achtelfi-
nale des Grand-Slam-Tur-
niers von Rom ein.

Eigentlich nur eine Be-
stätigung der guten Form
der Österreicherinnen.
Schwaiger/Schwaiger be-
legten bei den Turnieren in
der laufenden Saison zwei
Mal Platz neun – in Brasilia
und Schanghai. Auch Sara
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Montagnolli und
Barbara Hansel, die
gestern die das drit-
te Gruppenspiel ge-
gen Branagh/Trea-
nor 0:2 verloren,
waren in China
Neunte, in Brasilien
gar Siebente.

Ausschlaggebend
für die Konstanz ist
vor allem das Win-
tertraining in Rio.
„Dort sind die bes-
ten Teams der
Welt“, sagt Doris
Schwaiger. Dazu ge-
hören die vier Ös-
terreicherinnen ...

– Manfred Polt, Rom

Fußball: Weltmeister
Blanc wird Teamchef
Laurent Blanc, Weltmeis-
ter von 1998, wird nach
der WM neuer Frank-
reich-Trainer. Laut
L’Equipe bekommt Bor-
deaux 1,5 Millionen Euro
Abfindung. Blanc erhält
einen Zwei-Jahres-Ver-
trag und wird 100.000 Eu-
ro pro Monat verdienen.

Tennis: Bammer
spielt in Badgastein
Österreichs Nummer eins
Sybille Bammer wird heu-
er erstmals beim Gastein
Ladies (17. bis 25. Juli)
vertreten sein. Auch
Yvonne Meusburger und
Patricia Mayr sind dabei.

Handball: Ziura kehrt
nach Wien zurück
Teamspieler Vytas Ziura
kehrt zur kommenden
Saison zu den aon Fivers
Margareten zurück. Der
31-jährige Litauer, zuletzt
bei Viborg (Dänemark)
unter Vertrag, schlug An-
gebote aus Deutschland
und Spanien aus.

Reiten: Schwerer
Sturz der Nummer 1
Die Spring-Tour im Ma-
gna Racino verliert ihr
Zugpferd: Der deutsche
Team-Olympiasieger
Franke Sloothaak stürzte
bei der Youngster-Tour
und zog sich Rippenbrü-
che und Prellungen zu.

Judo: Drei Athleten
in Brasilien am Start
Am Wochenende vertei-
digt Ludwig Paischer (bis
60 Kilo) in Rio de Janeiro
seinen Grand-Slam-Titel
aus dem Vorjahr. Neben
Paischer kämpfen auch
Max Schirnhofer (bis 90)
und Sabrina Filzmoser
(bis 57) um Punkte für die
Olympia-Qualifikation.

Eishockey: Lanzinger
und Kromp hören auf
Wolfgang Kromp und
Günther Lanzinger von
Villach beenden nach 20
Jahren ihre Karrieren. Bei-
de wurden fünf Mal Meis-
ter mit dem VSV, am 25.
August gibt es gegen Inns-
bruck ein Abschiedsspiel.

Die gute alte Zeit: 2004 verstanden sich Floyd Landis (li.) und Lance Armstrong noch blendend

Richtungsweisend: Peter Proksch (li.) greift heute mit dem AHTC einSchlagfertig: Doris Schwaiger
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